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KIRCHENANZEIGER
ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL  
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOHANNES EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Liebe Schwestern und Brüder, zu 
Beginn der österlichen Bußzeit 
grüße ich Sie alle sehr herzlich!

Im Evangelium des Ersten Fas-
tensonntags berichtet uns der 
Evangelist Matthäus, dass Jesus 
vom Geist in die Wüste geführt 
wurde. Nachdem er vierzig Tage 
gefastet hat, bekommt Jesus 
Hunger. Wir alle wissen: Hunger 
kann den Blick verengen, so dass 
wir nur noch auf unsere eigenen 
Bedürfnisse achten. Wer Hun-
ger hat, ist bereit, Dinge zu tun, 
die er sonst ablehnen würde. 
Aber Jesus widersteht der Ver-
suchung. Er lässt sich nicht ver-
führen. Er gibt den Verlockungen 
von Macht und Reichtum keinen 
Raum. Jesus bleibt standhaft 
und gibt allein Gott die Ehre, 
denn er weiß: Nur wenn sich der 
Mensch ganz auf Gott ausrich-
tet, wird er die Fülle des Lebens 
erfahren, denn „der Mensch lebt 
nicht vom Brot allein, sondern 
von jedem Wort, das aus Gottes 
Mund kommt“.

Auch der Evangelist Markus be-
richtet an einer anderen Stelle 
von Hunger – vom Hunger der 

Menschen, die Jesus an einen 
abgelegenen Ort gefolgt waren 
und die nun müde und erschöpft 
sind. Die Jünger wollen sie weg-
schicken. Doch Jesus erwidert: 
„Gebt ihr ihnen zu essen!“ Die 
Jünger haben nur noch fünf Bro-
te und zwei Fische. Auf das Wort 
Jesu hin teilen sie das, was sie 
haben, mit den Menschen … und 
alle werden satt. Sie erfahren die 
Fülle des Lebens, die allein von 
Gott kommt!

Wenn wir auf die gegenwärtige 
Situation in unserem Land und 
in der Welt schauen, wirken auch 
heute viele Menschen müde und 
erschöpft. Sie hungern nach Ge-
rechtigkeit und sehnen sich nach 
Ruhe und Frieden. Dieser Hunger 
zeigt sich oft auch in unseren 
Sorgen und Fragen: Was bringt 
die Zukunft, wohin gehen wir 
als Gesellschaft, aber auch als 
Kirche. Ich weiß, gerade jetzt 
stellen sich auch in unserer Diö-
zese viele diese Fragen. Sie sind 
verunsichert, weil wir vor großen 
Herausforderungen und Verän-
derungen stehen...

„GEBT IHR IHNEN  
ZU ESSEN!“  
(MK 6,37)

Liebe Gemeindemitglieder,  
liebe Bürgerinnen und Bürger,  
liebe Gäste,

mit diesem Anfang des Hirten-
briefes will ich Sie auf den kom-
menden Sonntag hin neugierig 
machen. Denn jetzt, im weiteren 
Verlauf geht Bischof Dr. Klaus 
Krämer eben genauer auf die 
Veränderungen ein, die uns als 
Kirche in der Diözese und als 
Kirche hier vor Ort in den nächs-
ten Wochen und Monaten (und 
sicherlich auch Jahren) intensiv 
beschäftigen. Der Gemeinsame 
Aussschuß der Seelsorgeeinheit 
hat letzte Woche getagt und die 
Vorschläge der Steuerungsgrup-
pe vom Dekanat für eine mögli-
che neue Raumschaft/Kirchenge-
meinde diskutiert. Die nächsten 
Schritte gehen heißt hier dann 

auf die Nachbarseelsorgeein-
heiten zugehen, um mögliche 
Kooperationen auszutarieren. 
Eine Gemeindeversammlung ist 
sicherlich auch sinnvoll, um eben 
auch die interessierten Gemein-
demitglieder ins Boot zu holen. 
Darüber werden wir hier im Kir-
chenanzeiger rechtzeitig infor-
mieren. Und schon in den letzten 
Ausgaben haben wir ja immer 
auf der S.4 über diesen großen 
Strukturprozess der Diözese be-
richtet. Das wollen wir beibehal-
ten und mit diesem Instrument 
zumindest Sie, die Leserinnen 
und Leser des Kirchenanzeigers 
auf dem Laufenden halten. 	

Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM SONNTAG

Hirtenbrief  
an die Gemeinden der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart zur 
österlichen Bußzeit 2026,  
von Bischof Dr. Klaus Krämer



Fr, 20. Februar
09.00 Uhr: Wort-Gottes-Dienst in 
Steinach

Sa, 21. Februar
09.00 Uhr: EUCHARISTIE – Be- 
gegnungstag  
18.00 Uhr: Beichte  
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We)

So, 22. Februar
1. Fastensonntag 
09.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) 
17.00 Uhr: Miserere – Konzert-Rei-
he zur Passionszeit
18.30 Uhr: Abendgebet in Mittelurb.

Di, 24. Februar
Apostel Matthias
09.30 Uhr: EUCHARISTIE
18.50 Uhr: Beginn mit Lobpreis, 
Eucharistische Anbetung in der 
Spitalkirche

Mi, 25. Februar
07.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

Do, 26. Februar
15.30 Uhr: Wort-Gottes-Dienst in 
der Spitalkirche
18.00 Uhr: Friedensgebet in der 
Pfarrkirche

Sa, 28. Februar
Die Beichte um 18 Uhr und die 
Eucharistie um 19 Uhr entfallen!

So, 1. März
2. Fastensonntag – Zählsonntag 
Caritas-Kollekte
09.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu)
18.30 Uhr: Abendgebet in Mittelur-
bach

Sa, 21. Februar
14.30 Uhr: Tauffeier 

So, 22. Februar
1. Fastensonntag
19.00 Uhr: Abendgottesdienst mit 
Pfarrer Josef Scherer und dem Akkor-
deon Spielring Mettenberg 

Di, 24. Februar
07.35 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Pfarrkirche

So, 1. März
2. Fastensonntag – Zählsonntag 
Caritas-Kollekte
09.00 Uhr: EUCHARISTIE (We)

ST. JOHANNES  
BAPTIST  
HAISTERKIRCH

GOTTESDIENSTE & MEHR

ST. PETER  
BAD WALDSEE

WIR BETEN  
FÜR UNSERE  
VERSTORBENEN

Sa, 21.2., 19 Uhr, St. Peter 
Siegfried Huber, Josef Schmid, 
Maria Lott, Katharina Deringer,  
Margaretha und Josef Fischer sen., 
Josef Fischer jun., Josef und Floren-
tine Kossler, Maria und Max Eisele
So, 22.2., 19 Uhr, Haisterkirch 
Rita und Peter Bretz
Di, 24.2., 9.30 Uhr, St. Peter 
Jhtg. Luise Merk, Otto Merk,  
Irene Schröter, Pia Sonntag,  
Marlies und Helmuth Wild
Fr, 27.2., 19 Uhr Reute 
Pia Schmid u.v.A.; Albert und Maria 
Maucher; Thekla Maucher und Ge-
schwister

Fr, 20. Februar
19.00 Uhr: EUCHARISTIE

So, 22. Februar
1. Fastensonntag
10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) 

Mo, 23. Februar
17.00 Uhr: stille Anbetung in Gaisb.
Di, 24. Februar
08.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gaisb.
Mi, 25. Februar
07.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Pfarrkirche
19.30 Uhr: Eucharistische An-
betung

Fr, 27. Februar
19.00 Uhr: EUCHARISTIE
Sa, 28. Februar
14.00 -17.00 Uhr: Generalprobe 
Projektchor in der Pfarrkirche

So, 1. März
2. Fastensonntag – Zählsonntag 
Caritas-Kollekte
10.30 Uhr: Familiensonntag (We)

 
Thema: „Wertvolle Zeichen….der 
Stein“; mitgestaltet vom Kinder-
garten Reute; musikalisch begleitet 
von der FaSo-Band; anschließend 
Kuchenverkauf (s. unten)
17.00 Uhr: Miserere – Konzert-Rei-
he zur Passionszeit

ST. PETER UND  
PAUL REUTE

So, 22. Februar
1. Fastensonntag
09.00 Uhr: EUCHARISTIE (We)

So, 1. März
2. Fastensonntag – Zählsonntag 
Caritas-Kollekte
09.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo)

ST. JOHANNES  
EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

ZU GOTT  
GERUFEN 
WURDEN

Helmut Sigg (88 J.)
Irma Schmid (95 J.) 

ROSENKRANZ- 
GEBETE

Bad Waldsee 
St. Peter: Sa | 18.20 Uhr 
Spitalkapelle:  
Mo | Mi | Fr | So | 17.00 Uhr 
Di | 18.15 Uhr, anschließende  
Eucharistische Anbetung
Frauenbergkapelle: Mi | 18.30 Uhr 
Reute, St. Peter u. Paul:  
Fr 18.30 Uhr

JAHRESRECHNUNG/ 
HAUSHALTSPLÄNE

Herzliche Einladung zum Familien-
Sonntag am 01.03.2026 unter dem 
Leitwort „Wertvolle Zeichen – der 
Stein“. Beteiligt sind die Bären-, Mäu-
se- und Fröschegruppe des Kinder-
gartens Reute. 

Nach dem Gottesdienst findet ein 
Kuchenverkauf von den Eltern des 
Kindergartens statt. Gerne können 
Sie dazu eigene Transportbehälter 
mitbringen. 

FAMILIENSONNTAG 
IN REUTE

Im Pfarrbüro Bad Waldsee und im 
Pfarrbüro Reute sind vom 18. Feb-
ruar bis 04. März zur Einsicht ausge-
legt: Jahresrechnung 2023/2024 und 
Haushaltsplan 2025 und 2026.

Magdalena Huber

MUSIK
zur Marktzeit

ST. PETER
BAD WALDSEE

21.02.2026
10:30 Uhr



TERMINE

21 Begegnungstag 
der Landfrauen 

Sa
09.00 

St. Peter
Bad Waldsee

21 Musik zur Marktzeit
mit Magdalena Huber

Sa
10.30 

St. Peter
Bad Waldsee

21 Funkenringwürfeln
Die Kolpingsfamilie lädt 
herzlich zum traditionellen 
Funkenringwürfeln ein.

Sa
20.00 

Gemeindehaus / Kolpingstube
Bad Waldsee

22 1. Konzert in der 
Reihe „Miserere“ 
mit dem Trio Blech ohne 
Poesie

So
17.00 

St. Peter
Bad Waldsee

23 Gesprächskreis „über 
Gott und die Welt“
Veranstalter: Solidarische 
Gemeinde

Mo
19.30 

Anlaufstelle Reute 
- ehem. Sitzungssaal
Reute

24 Kirchengemeinde-
ratssitzung St. Peter 

Di
19.30 

Gemeindehaus St. Peter
Bad Waldsee

25 Spirituelle Kirchen-
führung mit Egon 
Wieland  

Mi
19.30 

St. Peter
Bad Waldsee

28 Erstkommunion-
vorbereitung
2. Kindertreffen  
zum Thema „Eucharistie“ 
9.00-10.30 Kinder der 
EBS-Schule
10.30-12.00 Kinder 
der Döchtbühl-Schule
14.30-16.00 Kinder aus 
Reute und Haisterkirch

Sa Gemeindehaus St. Peter
Bad Waldsee

28 Dankeabend 
für die Ehrenamtlich-Tätigen 
in der gesamten SE

So
18.00 

Stadthalle 
Bad Waldsee

Februar 2026

„Nicht als Herren wollen wir auftreten über euren 
Glauben, sondern Mitarbeiter sind wir an eurer Freu-
de.“ – dieses Wort aus dem zweiten Korintherbrief 
war der Primizspruch von Pfarrer Karl Eiberle. So hat 
er sein Leben als Priester verstanden und so hat er 
versucht, sein Leben als Vikar in Bad Waldsee und 
als Pfarrer in Reute danach auszurichten. 

Über 40 Jahre hat er hier in Waldsee und Reute ge-
lebt, was natürlich auch daran lag, dass es ihn als pas-
sionierten Flieger in seiner Freizeit fast immer auf den 
Flugplatz Reute zog. 

CARITAS „SPENDEN  
SIE – HELFEN SIE  
DIREKT VOR ORT“

Liebe Gemeindemitglieder, am 2. 
Fastensonntag, 1.3.2026 bitten wir 
Sie von Herzen um eine Spende für 
Menschen in Not. Mit Ihrer Spende 
unterstützen wir Menschen, die Hil-
fe brauchen. Die selbst nicht wei-
terwissen. Ein Beispiel ist eine al-
leinerziehende Mutter, ein anderes 
das ältere Ehepaar, das von einer 
bescheidenen Rente leben muss. 
Oft geraten Menschen unverschul-
det und plötzlich – beispielsweise 
durch einen Unfall – in große Not. 
Als Christinnen und Christen kön-
nen wir schnell und unbürokratisch 
dort gemeinsam und wirkungsvoll 
helfen, wo die Kraft des Einzelnen 
nicht reicht.

Deshalb bitte ich Sie: Spenden Sie 
beim Caritas-Fastenopfer für den 
Nächsten in Not.

Sie helfen vor Ort: 40 Prozent Ihrer 
Spende bleibt direkt in unserer Kir-
chengemeinde, 60 Prozent erhält 
die Caritas unserer Region.

Für Ihre Gabe sage ich Ihnen ein 
herzliches „Vergelt’s Gott!“

Pfr. Werner und Pfr. Bucher  
mit den Gewählten Vorsitzenden 
der vier Kirchengemeinden 

St. Peter, Bad Waldsee:  
KSK RV, IBAN DE67 6505 0110 0062 3040 12 
St. Peter und Paul, Reute:  
Raiba Reute-Gaisbeueren,  
IBAN DE35 6006 9350 0023 2100 01 
St. Joh.Bapt. Haisterkirch: 
KSK RV, IBAN DE49 6505 0110 0062 3103 50 
St.Joh.Ev., Michelwinnaden 
VoBA Allgäu-Oberschwaben,  
IBAN DE05 6509 1040 0028 0520 05

NACHRUF PFARRER  
KARL EIBERLE Als “Pfarrherr“ ist Karl Eiberle nie aufgetreten. Geprägt 

von der Aufbruchsstimmung des II. Vatikanischen 
Konzil war ihm eine lebendige Gemeinde und das eh-
renamtliche Engagement von vielen wichtig. Als Sakra-
mentenspender, als Prediger, als Katechet, als Verwal-
ter, als Seelsorger, aber auch als Mensch und Freund 
haben ihn viele in Reute im Jahr 20212 herzlich verab-
schiedet. Einige Jahre Ruhestand in Tannweiler waren 
ihm gegönnt, wo er diese persönlichen Beziehungen 
genießen konnte. Eine zunehmende Demenzerkran-
kung führten ihn in den letzten Jahren nach Biberach 
und Schwendi, wo er nun von Gott am 09. Februar in 
die Ewigkeit gerufen wurde. 

Das Werk, das Karl Eiberle begonnen hat, sein ganzes 
Lebenswerk liegt nun in Gottes Hand. Alles, was un-
vollendet geblieben ist, wird Gott vollenden. Alles, was 
bruchstückhaft war, wird er ganz machen. Denn alles, 
was wir hier auf Erden in Glauben, Hoffnung und Liebe 
beginnen, findet eines Tages seine Vollendung allein 
bei Gott. So vertrauen wir darauf, dass unser langjäh-
riger Pfarrer, der sein Leben treu diesem Dienst gewid-
met hat, nun selbst hineingenommen ist in die ewige 
Freude, an der er hier auf Erden mitgearbeitet hat. 
Möge er gut geborgen sein in Gottes guten Händen. 

Pfr. Bucher, Pfr. Werner,  
Franziska Tessling, Gewählte Vorsitzende

HELFEN SIE -  
HIER UND JETZT

Caritasverband der  
Diözese Rottenburg-Stuttgart e.V.

Wir bitten um Ihre Spende an die  
jeweilige Kirchenpflege:
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Arkady Shilkloper

Johannes Bär

Michael T. Otto

BoP
BLECH ohne POESIE

Drei herausragende Blechbläser vereinen sich zu einem virtuosen wie spielfreudigen Klangexperiment 
zwischen Jazz, Volksmusik und Improvisation.

(Kuhlohorn)

(Tuba)

(Waldhorn & Alphorn)



sinnstiftend
segensreich

hilfreich
erreichbar
hilfreich
erreichbar

glaubwürdig
heilsam

nachhaltig
erfinderisch

schützend
stützend

nächstenlieb
hoffnungsvoll

vielgestaltig
vernetzt

jesusmäßig
geistesgegenwärtig
gottvertrauend

IHRE ANSPRECHPERSONEN IN DER SEELSORGEEINHEIT

GEMEINDESEELSORGE

Pfarrer Thomas Bucher (Bu):  
Gut-Betha-Platz 9, T. 990 91-14,  
thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner (We):  
Gut-Betha-Platz 9, T. 990 91-13,  
stefan.werner@drs.de
Pater Hubert Vogel (Vo):  
Klosterhof 1, T. 40 94 180,  
hubert.vogel@drs.de
Gemeindereferentin  
Kathrin Bohnenberger (Bo):  
Klosterhof 1, T. 404 118,  
Kathrin.Bohnenberger@drs.de
Gemeindereferentin  
Sandra Weber (Web):  
Klosterhof 1, T. 404 116,  
Sandra.Weber@drs.de
Monika Winstel,  
Trauerbegleiterin (Win):  
T. 0163 9721608,  
Monika.Winstel@drs.de

KATH. PFARRAMT  
ST. PETER BAD WALDSEE

Pfarrsekretariat,  
Gut-Betha-Platz 9: 
Gabriela Dörflinger 
T. 990 91-0, Fax 9 90 91-22 
stpeter.badwaldsee@drs.de
Christine Tschönhens 
T. 99091-12, 
Christine.Tschoenhens@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten:  
Mo., Di., Mi., Fr. Vormittag: 
9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Mi. Nachmittag:  
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstags geschlossen

ZUSTÄNDIG AUCH FÜR 
MICHELWINNADEN

VERMIETUNG GEMEINDE-
HAUS ST. PETER

Hausmeister Kesenheimer 
T. 0177 7014006  
(werktags 11.00 bis 12.00 Uhr) 
StPeter.BadWaldsee@kpfl.drs.de

KATH. PFARRAMT  
ST. PETER UND PAUL REUTE

Pfarrsekretariat,  
Augustinerstraße 23: 
Michaela Sproll 
T. 12 48 
KathPfarramt.Reute@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: 
Montag: 15.30 bis 18.30 Uhr
Mittwoch & Donnerstag: 
8.30 bis 12.00 Uhr

KATH. PFARRAMT  
ST. JOHANNES BAPTIST 
HAISTERKIRCH

Pfarrsekretariat,  
Rathausstr. 2: 
Heidrun Bayler 
T. 51 27 
stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de

Reguläre Öffnungszeiten: 
Montag: 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr
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In den Kirchen liegen Gratis- 
exemplare des Kirchenanzeigers 
zum Mitnehmen aus.
Digital ist der Kirchenanzeiger  
ab Mittwochabend auf der 
Homepage der Seelsorgeeinheit 
verfügbar (www.seelsorgeeinheit-
badwaldsee.de) und kann dort 
auch als kostenloser Newsletter 
abonniert werden.

Der Kirchenan-
zeiger  
ist zudem über  
den WhatsApp- 
Kanal der Seel-
sorgeeinheit über 
diesen QR-Code erhältlich.

JUGENDSEELSORGE

Diakon David Bösl (Bö): 
Klosterhof 1, Bad Waldsee  
david.boesl@drs.de  
Handy & Whatsapp:  
0157 51 66 13 14  |  T. 404 119 
www.mobile-junge-kirche.de

KUR- & REHA-SEELSORGE

Pastoralreferent Egon Wieland 
(kath.): Klosterhof Bad Waldsee 
(Eingang 4), T. 40 41 12,  
egon.wieland@drs.de
Pfarrerin Verena Engels (ev.):  
T. 409 40 22,  
verena.engels-reiniger@elkw.de

Für die großen anstehenden Ver-
änderungen in unserer Diözese gibt 
es eine Vision, die uns in unserem 
Handeln, unseren Überlegungen und 
unseren Entscheidungen leitet und 
inspiriert. Die Visionsbausteine ma-
chen sichtbar, wozu, wofür und wie 
wir Kirche sind. Sie wollen ermuti-
gen und bestärken. 

Die Visionsbausteine sind in einem 
Beteiligungsverfahren entstanden, 
das angesichts der großen Heraus-
forderungen in Zeit und Umfang 
sehr stringent angelegt werden 
musste. Auf dieser Grundlage hat 
ein Redaktionsteam mit Bischof Dr. 
Krämer und theologisch begleitet 
von Prof. Bernahrd Spielberg (Frei-
burg) die Visionsbausteine im aktu-
ellen Stand erarbeitet. Mit ihnen und 
an ihnen wird im Verlauf des Prozes-
ses weitergearbeitet. 

Die einzelnen Visionssätze können 
mit den diözesanen Orientierungen 
und Schwerpunkten aus dem Prozess 
„Kirche am Ort - Kirche an vielen Orten 
gestalten“ gut in Verbindung gebracht 
werden. Sie knüpfen daran an. 

Die Visionsbausteine bestehen aus 
sieben Begriffspaaren und einem 
Begriffstrio. 

Die sieben Begriffspaare sind Eigen-
schaften der Kirche der Zukunft an 
vielen Orten, wie sie handelt und 
wie sie wirksam wird. Sie sind keine 

Festlegungen, sie wollen anspre-
chen und locken. 

Das Begriffstrio zeigt ihre Verbin-
dung zu Gott auf, aus dem sie lebt 
und dessen Auftrag sie erfüllt. 

Alle kirchlichen Orte, Kirchenge-
mienden, Citypastoral, Caritas, 
Krankenhausseelsorge, Verbände, 
geistliche Gemeinschaften etc. 
sind eingeladen, sich mit der Vision 
zu beschäftigen und sie für den 
eigenen Ort fruchtbar zu machen. 
Die unterschiedlichen Orte können 

innerhalb der Vision Schwerpunk-
te setzen. Ein leeres Feld lässt die 
Möglichkeit, dass jeder kirchliche 
Ort ergänzen kann, was für ihn und 
für seine Situation darüber hinaus 
wichtig ist. 

Je nach kirchlichem Ort, nach den 
Charismen und Bedarfen der Men-
schen, werden die Begriffspaare 
anders wichtig. Es gibt nicht rich-
tig oder falsch; es gibt Vielfalt auf 
einem gemeinsamen Fundament, 
das träg.

   Kirche der Zukunft: 
Visionsbausteine

Was für ein Glücksfall  
am 24.12. geboren zu  
sein. Otto Merk war so ein  
„Christkind“. Leider ist unser  
langjähriges Kolpings Mitglied  
Otto Merk nun am 15. Januar verstorben. 

Otto war vielen Jahre ein wichtiger Teil der Kolpings-
familie Bad Waldsee und hat sich besonders als Kas-
sier herausragend engagiert. Die Finanzen der Kol-
pingsfamilie waren bei ihm stets in besten Händen. 
Als Anerkennung für seinen langjährigen Einsatz er-
nannte die Kolpingsfamilie und deren damaliger Vor-
stand Heiner Kibler ihn zum Ehrenmitglied.

Neben seiner Tätigkeit als Kassier hat Otto sich 
auch bei der Theaterbewirtung und dem Sommer-
fest eingebracht. Er war lange Jahre ein vielseitig 
engagiertes Mitglied. Otto trat im Jahr 1960 in 
die Kolpingsfamilie Bad Waldsee ein und hätte im 
Jahr 2025 sein 65-jähriges Jubiläum als Kolping-
Mitglied gefeiert. Damit gehörte er zu den wirklich 
langjährigen und treuen Mitgliedern.

Leider konnte Otto aufgrund seiner Gesundheit nicht 
mehr am Gedenktag im Dezember teilnehmen, an 
dem wir dieses Jubiläum hatten feiern wollten. Wir 
von der Kolpingsfamilie Bad Waldsee werden Otto 
in guter Erinnerung behalten und sind dankbar für 
sein Engagement und seine vielen Jahre der Treue. 
Unsere Gedanken sind bei seiner Frau Theresia und 
den Kindern Danila und Wolfgang, denen wir unser 
Mitgefühl und unsere Anteilnahme aussprechen.

Für die Kolpingsfamilie:  
Stephan Späth, 1. Vorstand 

NACHRUF  
OTTO MERK


